
Magazin für Rhein und Siebengebirge | Juli & August 2025 | 29. Jahrgang

07
08

Unkel

Geschichte(n) 
vom Stuxberg

Natur 
Diese Dolde 

hat es in sich

Siebengebirge 
Sommer-Tour für 
Fahrradfreunde 

Kaleidoskop 
Neuer Puzzlespaß 

aus Rheinbreitbach 



©
 C

re
at

iv
 P

ic
tu

re
, H

.-W
. L

am
be

rz
, L

in
ze

r W
er

be
ge

m
ei

ns
ch

af
t e

.V
.

SOMMER IN DER 
„BUNTEN STADT AM RHEIN“

„Loss mer fiere“ - mit rheinischem 
frohsinn und auf Linzer art!

LINZER SOMMERFESTIVAL
auf dem Linzer Buttermarkt

27.06., 18.07. & 15.08.

STRÜNZER STRAND
auf dem Linzer marktpLatz

04.07. - 17.08.
ANTIK- UND 

TRÖDELMARKT
in der Linzer innenstadt

09.08. & 10.08.

LINZER KINDERFEST
in der Linzer innenstadt

30.08. & 31.08.

aLLe detaiLs sowie weitere 
VeranstaLtungen auf

www.linz.de© Creativ Picture, H.-W. Lamberz

Sa., 19.07.2025, 17.00 Uhr

//  Melonen-Basilikum-Salat mit Fetakäse
// Grissini mit Parmaschinken

//  Lachs-Gurken-Frischkäse-Häppchen
//  Beef Brisket, schonend gegarte Rinderbrust 

mit BBQ-Glasur
// Lammspieße mit Cumin und Minzdip

// Kalbsrücken im Heubett gegart
// Flammlachs mit Limonen-Chili Rub

//   Bacon Onion Rings  / buntes 
Grillgemüse  /  Bakedpotato  /

Aioli  / BBQ-Sauce
// Salatauswahl mit Chipotle Ranch Dressing

// Macadamia Cheesecake
// Gegrillte Rum-Karamell-Bananen mit Vanilleeis

Telefon: 0 22 42/96 988-380
E-Mail: info@bistro-balance.de
Mittelstraße 49–51, 53773 Hennef

Um eine Reservierung 
wird gebeten.
Für weitere Informationen 
wenden Sie sich gerne an uns!

inklusive einem
Begrüßungscocktail

45,90 €
pro Person
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Editorial

Liebe Leserin und lieber Leser,
als ehemalige Rheinbreitbacherin kannte ich den Stux schon 
als kleines Mädchen. Im Studium lernte ich, die „Unkeler Fal-
te“ mit anderen Augen zu sehen: Bei einer paläontologi-
schen Exkursion dorthin wurde mir erstmals be-
wusst, welche gewaltigen Kräfte dort einst am 
Werk waren. Kein Wunder, dass die Unkeler 
„ihren“ Stux lieben – mit Stuxhof, Grill-
hütte, Teufelsstein und allem „drum 
und dran“. Andrea Behling hat sich 
vor Ort einmal umgesehen: Noch 
tausendmal schöner… lesen Sie auf 
den Seiten 4 bis 6.  Weiter geht es 
mit einem Rankgewächs, das Sie 
ganz sicher kennen - vielleicht aber 
nur als Bierzutat. Doch wussten Sie, 
dass Wilder Hopfen auch am Rhein-
ufer gedeiht? Diplom-Biologe Ulrich 
Sander hat Wissenswertes Von Hop-
fen und Menschen zusammengetragen 
(Seiten 8 bis 10). Im Anschluss daran la-
den wir Sie zu einer sommerlichen Radtour 
ein: Vom Wald zum Fluss geht es – genauer 
gesagt, von Rheinbreitbach über den Himmerich 
und der Servatiuskapelle nach Hangelar und und längs des 
Rheins zurück. Lust bekommen? Details finden Sie auf Seite 12. 
Der „neue“ Gebrauchtwagen macht schon wenige Tage nach dem 

Kauf verdächtige Geräusche. Hätte der Verkäufer sagen müssen, 
dass das Auto einen Defekt hat? Diese Frage klärt Rechtsanwalt 
Christof Ankele für Sie auf Seite 13: Schöner Schein. Anschlie-

ßend präsentieren wir Ihnen eine Premiere: Erstmals 
ist im Quartett-Verlag ein Puzzle erschienen. Al-

les, was Sie über den Regionalen Puzzlespaß 
wissen müssen, lesen Sie auf den Seiten 14  

und 15 – und mit etwas Glück können 
Sie das tolle Drachenfels-Puzzle sogar 
gewinnen! 
Seit über 50 Jahren joggt oder walkt 
Klaus Ridder mindestens einmal pro 
Woche auf den Oelberg – erst mit 
Nachbarn, später im Lauftreff, jetzt 
mit seinen Nordic-Walking-Stöcken. 
Seine Geschichte hat er für den rhein-
kiesel aufgeschrieben: Sonntagmor-

gens auf dem Oelberg lesen Sie auf den 
Seiten 16 und 17. Und zum guten Schluss 

präsentieren wir Ihnen noch Die Biene der 
Meistermalerin – Dr. Andreas Ocklitz hat sie 

auf einem Gemälde von Giovanna Garzoni ent-
deckt. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 19, bevor wir 

Ihnen unseren Sommer-Veranstaltungskalender präsentieren. 
Genießen Sie den Sommer – wir lesen uns Anfang September 
wieder. Bis dahin eine gute Zeit! 

STRANG
F L I E S E N

IHR SPEZIAL IST
FÜR FLIESEN

www.fliesen-strang.de

Wenige Minuten von Ausfahrt RRH an der Nord-Brücke A565
BN-Beuel Niederkassel. Dann links und 2. Ampel rechts.

Besuchen Sie unsere über 1.000m² große Ausstellung in
Troisdorf und lassen Sie sich inspirieren und individuell
beraten.

BADEZIMMER
WOHN- | ESSZIMMER
KÜCHE | FLUR
SCHLAFZIMMER
TERRASSE

FÜR IHRENEUENFLIESEN

Beratungstermin vereinbaren: Weitere Informationen:

0228 – 97 17 50
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Noch tausendmal schöner…
Neben den „Hauptbergen“ des Siebengebirges gibt es zahlreiche Felsen und Anhöhen, die viele Menschen „tausendmal 
schöner“ finden als prominentere Erhebungen wie den Drachenfels. Ein solcher Flecken Erde ist der Unkeler Hausberg Stux.

Von Andrea Behling

Geologisches Zeugnis: der Stux| Bild: Andrea Behling

Die Unkeler können zu 
Recht stolz auf ihren 
Hausberg sein, denn er 

stammt nicht nur aus einem 
uralten Erdzeitalter. Er ist auch 
bei Geologen und Paläonto-
logen weit über die Region 
hinaus berühmt. Erdgeschicht-
lich betrachtet gehört er zur 

50 Millionen Jahre lang ver-
witterten die oberen Kilome-
ter dieses Hochgebirges. Der 
Rumpf blieb unter anderem 
als Rheinisches Schiefergebir-
ge bestehen. An der „Unkeler 
Falte“ wird diese Millionen 
Jahre alte Erdgeschichte gut 
sichtbar. Auch Laien können 
hier begreifen, was passiert ist: 
Hier liegen die verschiedenen 
Gesteinsschichten offen zuta-

 Steinerne Zeugen

Landmasse des Rheinischen 
Schiefergebirges. Dieses ent-
stand vor 400 Millionen 
Jahren aus den Ablagerungen 
des urzeitlichen Devonmeeres. 
Bis zu tausend Meter dicke 
Sandsteinschichten entstanden 
unter dem Druck der Millionen 
Jahre, mal gröber, mal feiner, 

mal mit gehäuften Fossilien-
einlagerungen. Schließlich 
zerbrach der urgeschichtliche 
Südkontinent Gondwana, und 
das heutige Afrika drifte-
te Richtung Norden. Wie bei 
einem Mega-Erdbeben wur-
den dabei gigantische Druck- 
und Temperaturenergien frei-
gesetzt, die vor 350 Millionen 
Jahren zur Auffaltung des 
geschichteten Kalksandsteins 
zum Varizischen Hochgebirge 
führten. Zu dessen Überresten 
gehören beispielsweise auch 
der Harz und die Vogesen.

ge – und sie falten sich spek-
takulär und für jeden sichtbar. 
Die Schichten bestehen aus 
ehemaligen Meeresablage-
rungen. Die Auffaltung dieser 
Bänder ist beeindruckend: Auf 
der Südseite fallen sie flach ab, 
auf der Nordseite stehen sie 
steil bis überkippt. Devonische 
Erdfalten von so schöner und 
deutlicher Ausprägung sind im 
Rheintal sonst selten zu sehen. 

Versteinerte Fauna 

Da die Meeres-Sedimentge-
steine Fossilien enthalten, ist 
der Stuxberg bei Fossilien-
sammlern beliebt. Sie suchen 
in der etwa zehn Zentimeter 
dicken Fossilschicht verstei-
nerte Muscheln, Schnecken, 
Krebstierchen und sogar Fi-
sche. Der muschelähnliche 
Brachiopode Chonetes unke-
lensis ist sogar nach seinem 
Fundort in Unkel benannt. 
Viele Menschen lernen den 
Stux eher nebenbei auf einer 
Wanderung kennen, führt doch 
auch die beliebte dritte Etappe 

Geö�net von Mittwoch bis einschließlich Sonntag von 10 bis 18 Uhr
Der Stuxhof · Im Weidenberg 38 · 53572 Unkel
Tel. 0 22 24 – 77 99 222 · www.der-stuxhof.de

Das Beste aus Unkel und der Region
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Unkel

des Rheinsteigs, Bad Honnef-
Linz, am Stuxer Wasserfall 
vorbei auf die Stuxhöhe. Dort 
genießen sie den fantastischen 
Ausblick über das Unkeler 
Rheintal. Eine schöne Ruhe-
liege lädt zum Picknick ein. 

Ehemaliger Richtplatz 

Anstelle des Sendemastes be-
fand sich übrigens hier im 
18. Jahrhundert eine offiziel-
le Richtstätte Unkels. Die Ge-
ruchsbelästigung durch am 
Galgen baumelnde Gehenkte 
wollte man nicht mehr län-
ger direkt in der Stadt ertra-
gen. Die letzte Hinrichtung, 
die hier erfolgte, fand am 4. 
August 1739 statt und koste-
te den verurteilten Gewohn-
heitsdieb und Bigamisten 
Anton Kühlwetter das Leben. 

Teuflische Sagen

Gruselige Legenden ranken sich 
um den Teufelsstein am Stux-
berg. Zunächst einmal soll der 
Stein durch den Antichrist per-
sönlich dorthin geraten sein – 
der eigentlich mit dem Stein 
die Kirche von Unkel zerstören 
wollte, was aber misslang. Sei-
ne Klauenabdrücke sollen bis 
heute im Stein zu sehen sein. 
Eine andere Geschichte er-
zählt, dass der Teufel auf dem 
Stein hockte, um Gerechtigkeit 

zu üben: Ein gekränkter Lieb-
haber hatte seine Angebetete 
der Hexerei bezichtigt, weil 
sie ihn abgewiesen hatte. Nun 
stieg eine Menge Gaffer zum 
Stux hinauf, um der Hinrich-
tung beizuwohnen. Doch der 
Teufel pickte aus den Schau-
lustigen den Mann heraus, 
der gelogen hatte, damit das 
Todesurteil vollstreckt wür-
de, und trug ihn durch die 
Lüfte hinfort. Fortan war die 
Menge von der Unschuld der 
Angeklagten überzeugt und 
ihr wurde kein rotes Haar ge-
krümmt.

Wohnen im Wald 

Auf dem Teufelsstein hocken 
schon mal die Kinder der 
Familie Schuhmacher und 
zeigen „Fingerhörnchen“, um 
die Sage nicht in Vergessen-
heit geraten zu lassen. Fami-
lie Schuhmacher hat es 2006 
in ihr Haus knapp unter der 
Stuxhöhe verschlagen. Ihr 
Wohnhaus auf dem Stux-
berg liegt umringt von Wald 
und von diesem in schwerer 
Arbeit abgerungenen Beeten 
und Wiesen, völlig versteckt, 
von Unkel nur über einen Kra-
xelpfad erreichbar und von 
Bruchhausen nur über Forst-
wege. Verirrte Rheinsteig-
wanderer kreuzen manchmal 
das Privatgrundstück. Familie 

Interdisziplinäres Expertenteam des Tinnitus Zentrum Linz: 
Facharzt für HNO-Heilkunde Björn Reicke, 

Mitglied der Geschäftsführung, Hörakustikmeister Dan Hilgert-Becker, 
Hörakustikmeister Lars Kleindienst 

Freitag, 22.08., 18 Uhr
mit HNO Björn Reicke

weitere Seminartermine folgen

Seit 100 Jahren 
Verstehen. Unterhalten. Dabeisein.

Kommen auch Sie 
zum Spezialisten 
für gutes Hören!

TinnitusPatientenseminar

Linz, Rheinstr. 7 
Tel. 02644/980300

Das lässt mich hören 
– und kann sich 
sehen lassen!
Theresia Liedhegener, 
BECKER-Kundin und 
Botschafterin des 
guten Hörens

Sagen ranken sich um den Teufelsstein | Bild: Familie Schuhmacher
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Schuhmacher weiß viele 
Anekdoten zu erzählen zum 
Beispiel von im Schlamm, 
festgefahren Lieferwagen und 
ihrer Rettung durch die 
freundlichen Nachbarn. Zu- 
letzt hatte die Familie ihren 
Parkplatz extra vergrößern las-
sen, damit Rettungsfahrzeuge 
dort wenden können. Auch 
dazu gibt es eine Geschichte, 
nämlich die eines Wanderers 
mit Beinbruch, der geborgen 
werden musste. Ansonsten ist 
ihr Ausblick auf Unkel un-
schlagbar, Hund „Buddy“ lebt 
im Hundeparadies, die Kinder 
in großer Freiheit. Die Tie-
re des Waldes geben sich ein 
Stelldichein, pflügen die Erde 
(Wildschweine) und rumpeln 
auf dem Dachboden (Sieben-
schläfer). Besondere Lieblinge 
sind die geschützten Feuersa-
lamander.
Immerhin: Einen Nachbarn 
gibt es auch. Das ist Michael 
Stemmer, der am Fuß des 
Stuxberges in einem Jagdhaus 

wohnt. Das Gebäude hatte er 
als Kind mit seinen Eltern an 
den Wochenenden kennenge-
lernt. In den 80er-Jahren zog 
er dort ein, um seine Sehn-
sucht nach Stille und Natur-
erlebnissen zu stillen. Michael 
Stemmer hat sich als Falterspe-
zialist einen Namen gemacht: 
Seit 2005 widmet er sich den 
zahlreichen Schmetterlings-
arten am Berg und hält sei-
ne Beobachtungen akribisch 
fest. Sensationelle 553 Fal-
terarten konnte er dokumen-
tieren – das ist immerhin die 
Hälfte aller in ganz Deutsch-
land vorkommenden Falter! 

Nächtliche Zählungen 

Bei den europäischen Mot-
tennächten lockt Michael 
Stemmer an fünf Abenden 
Nachtfalter mit Bananenbrei, 
Zuckerwein und angeleuch-
teten weißen Stoffbahnen an, 
um die Nachtfalter zu bestim-
men. Im Rahmen der „Unkeler 

@Weiterlesen:

Die Homepage von 
Michael Stemmer findet 
sich unter 
www.naturraum-stux.de

Details zum Stuxhof 
gibt es online unter 
www.der-stuxhof.de

Segelfalter fühlen sich auf dem Stux wohl| Bild: Michael Stemmer

Erweitertes Produktsortiment
Große Auswahl an Strick-
und Häkelzubehör vor allem
hochwertige Garne von

LANA GROSSA

Der
kreative

Schmuckladen

Hauptstraße 80 • 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 9889871

Di - Fr 10:00 - 18:30 • Sa 10:00 - 14:00

www.rollendes-atelier.de

Falternacht“ macht er dieses 
Ereignis auch dem interes-
sierten Laien zugänglich. Die 
Vielfalt der Naturräume am 
Stuxberg mit stillgelegten, 
sonnenverwöhnten Weinber-
gen, mit feuchten Bachtälern, 
ungemähten Wiesen und kar-
gen Felsen spiegelt sich im 
Artenreichtum von Flora und 
Fauna wider. 
Michael Stemmer ist ein stil-
ler und ständiger Archivar 
von allem, was hier wächst, 
kreucht und fleucht: Pflan-
zen, Insekten, Amphibien und 
Reptilien. Klimabedingte Ver-
änderungen in seinem kleinen 
Reich entgehen ihm nicht – 
etwa die aus dem Mittelmeer-
raum eingewanderte Falterart 
mit dem Namen Brombeer-
eule, oder der neu aufgekom-
mene Feigenspreizflügelfalter, 
der Schaden anrichten kann. 
Seine persönliche Favoriten 
sind der tagaktive Segelfalter 
und nachts der Nachtkerzen-
schwärmer.
Wen es nun also auf den Stux 
zieht, um dies alles mit eige-
nen Augen zu sehen, zu erfor-
schen und zu erwandern, der 
benötigt kein großes Lunchpa-
ket. Stattdessen empfiehlt sich 
ein Abstecher auf den Stuxhof, 
dem kleinen Lebensmittella-
den direkt an der Bundesstra-
ße, der ausschließlich Produkte 
regionaler Erzeuger verkauft. 
So gewappnet kann man gut 
auf den Stux – und überlegen, 
wer denn nun die Schönste 
(Anhöhe) ist hinter den sieben 
Bergen.

Erdbeer Essig   100 ml  09,2  €
Erdbeer Rhabarber Crema  100 ml  3,40 €
Erdbeer Pfeff er Balsamico  100 ml  3,40 €

Himbeer Essig   100 ml 2,90 €
Erdbeer Likör 100 ml 3,30 €

100 ml 1,40 €

Tellycherry Pfeff er    Beutel 3,50 €
grüner Pfeff er     Beutel 3,50 €
rote Beeren    Beutel 3,50 €

Dazu den passenden Wein

Thörle Sommerwein    0,75 ltr. 8,50 €
Rose Sommerwein      0,75 ltr. 7,90 €
Grau / Weissburgunder    0,75 ltr. 7,50 €

Präsente und Mitbringsel
in großer Auswahl !

Hauptstraße 29 b • 53604 Bad Honnef

Tel. 0 22 24 - 1 87 98 30 • www.geniesserpfade.com

Mo bis Fr von 10.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 Uhr

Sa von 10.00 bis 14.00 Uhr

Alles für die
Sommerparty!

Den Blick auf das Rheintal genießen | Bild: Andrea Behling



707 & 08 | 2025

Urlaubsfeeling  fur  zu  Hause
Gebrauchte Original-Ostsee-Strandkörbe

ab Lager Köln inkl. Lieferung frei Haus
im Großraum Siebengebirge ab 250 bis 390 € je nach Zustand 

Maße: 165 x 125 x 85 cm

CD Strandkörbe . Strandpromenade 7 . 23746 Kellenhusen . Tel. 0175/8484928 . mail@cdstrandkoerbe.de

..

Defekte Horizontalsperre Querdurchleuchtung Ausblühungen Schimmelbefall 

WIR SANIEREN IHRE FEUCHTEN WÄNDE 
IM KELLER ODER WOHNBEREICH 
OHNE AUSSCHACHTUNG - WIRD TROCKEN, BLEIBT TROCKEN! 
Durch Feuchtigkeit in den Wänden entstehen Schimmel, Ausblühungen und Abplatzungen durch 
Salze; die Bausubstanz wird angegriffen. Besteht das Problem schon länger und bleibt unbehandelt, 
wird die Wohnqualität eingeschränkt. Der Wert der Immobilie wird dadurch nachhaltig gemindert. 
Ob Eigenheimbesitzer, Architekt oder Hausverwaltung, die Firma RH WANDTROCKNUNG ist als Fach­
betrieb der BKM MANNESMANN AG ihr schneller und zuverlässiger Ansprechpartner vor Ort. Als Exper­
ten für Gebäudetrockenlegung und Sanierung beseitigen wir Feuchtigkeit und kümmern uns um Bau­
werkstrockenlegung! 

GIB SCHIMMEL KEINE CHANCE! 
Außerdem beschichten wir Ihre Wände bei Bedarf nachhaltig mit BKM BlO Schimmelschutz, wo 
Schimmel, Pilz oder Bakterienbefall auftreten kann, bzw. schon vorhanden ist, damit Sie sich nicht 
nur in Ihren 4 Wänden, sondern auch in Ihrer Haut wieder rundum wohl fühlen. 
Gerne erstellen wir Ihnen zeitnah und völlig kostenlos ein detailliertes Angebot! 

SIE SIND EIGENTÜMER UND HABEN 
PROBLEME MIT FEUCHTIGKEIT 
ODER SCHIMMEL IM KELLER 
ODER WOHNBEREICH? 
Nutzen Sie als Eigentümer un 
kostenlosen Schadensunters 
sich ein unverbindliches Ang 

FEUCHTE WÄNDE 

•itMiiOOii



8 07 & 08 | 2025

Von Hopfen und Menschen
Dieses Rankgewächs ist in Deutschland allgegenwärtig: Es gedeiht vom Norden bis in den Süden, vom Osten bis in den 
Westen der Republik und findet sich auch in fast allen Gasthäusern – als Zutat im Bier. „Hopfen und Malz – Gott erhalt´s!“ 
lautet wohl der bekannteste Spruch, in dem der Hopfen eine Rolle spielt.

Von Ulrich Sander

Weibliche Blüten und Zapfen der Hopfenpflanze | Bilder: Ulrich Sander

Hopfen ist weit mehr 
als nur eine gewohn-
heitsmäßige Bierzutat. 

Er ist Aromastoff, Konser- 
vierungsstoff, eine alte Heil-
pflanze sowie prägende 
Schlingpflanze in Flussauen 
und Wäldern. Hopfen dient 
als Naturfaser für Gewebe und 
Garn, wurde als Gemüse ver-

speist und war – und ist es bis 
heute – ein anspruchsvolles 
landwirtschaftliches Produkt, 
mit dem viele handwerkliche 
Tätigkeiten verbunden sind. 
Früher glaubte man, dass Hop-
fen in der Christnacht sogar 
unter tiefem Schnee frische 
Sprosse treibt, die um Mitter-
nacht wieder verschwinden.

Zweihäusige Pflanze 

Die Wildform des Hopfens ist 
der in Europa und Westasien 
beheimatete „Echte Hopfen“ 
mit dem lustig klingenden 
wissenschaftlichen Namen Hu- 
mulus lupulus.
Der Mensch widmet sich die-
ser struppigen Rankpflanze 

schon seit mehr als 1200 Jah-
ren. Ein Lexikon aus dem 18. 
Jahrhundert beschreibt die 
grundlegenden Eigenschaften 
des Hopfens recht treffend fol-
gendermaßen:

„Hopfe oder Hoppe ist ein Ge-
wächs, welches fortkriechet, 
und als kleiner Baum in die 

Wir sind Partner von Inhaber: Thomas Steinmann
Linzer Str. 117 | 53604 Bad Honnef

Telefon: 0 22 24 - 33 48 | Fax: 96 16 57
info@blumen-ne� gen.de

ENDLICH

SommerSommer



907 & 08 | 2025

Natur

Höhe wächset, allein seine 
Stengel sind so schwach, daß 
sie sich beugen, daß sie auf 
die Erde niederfallen, wenn 
sie sich nicht an etwas hal-
ten können. Es giebet sei-
ner zweyerley Arten, die eine 
wird das Männlein genennet, 
die andere das Weiblein.“

Aus dem letzten Satz wird 
klar, dass diese Kletterstaude 
zweihäusig ist: Es gibt männ-
liche und weibliche Pflanzen, 
die jeweils nur Blüten des 
einen Geschlechts tragen. Der 
staubfeine Pollen der männ-
lichen Blüten wird durch den 
Wind auf die weiblichen Blü-
ten übertragen. Der Verzicht 
auf eine Insekten- oder Selbst-
bestäubung ist einerseits ein 
Glücksspiel, andererseits ge-

Hopfen rankt gern an Gartenzäunen

währleistet dies eine Fremd-
bestäubung und damit eine 
genetische Durchmischung. 
Für das begehrte Hopfenmehl, 
die wichtige Brauzutat, braucht 
man nur die weibliche Pflan-
ze. Ursprünglich bezog sich 
die Bezeichnung Hopfen sogar 
nur auf die geernteten Frucht-
stände, welche Zapfen oder 
Dolden genannt werden. Erst 
später übertrug man den Na-
men auf die Pflanzenart selbst. 

Rasantes Wachstum 

Als Wildpflanze finden wir 
den Hopfen in unserer Hei-
mat häufig an (meist gehölz-
bestandenen) Rheinufern, aber 
auch hier und da in der Feld-
flur und an lichten Wald-
rändern. Er liebt Sonne und 

Wärme und hangelt sich an 
anderen Pflanzen empor, 
rankt aber auch entlang von 
Zäunen, Mauern und Ge-
bäuden. Das bewerkstelligt 
er durch kreisende Bewe- 
gungen seiner dünnen Rank-
triebe (wie beim Wein manch-
mal auch Reben genannt), die 
nach einem festen Untergrund 
tasten. Hopfen wächst rasend 
schnell: Zehn Zentimeter pro 
Tag und mehr als sechs Me-
ter pro Jahr sind normal!
Die gelappten Blätter sind rau 
und die Stängel dicht mit Klet-
terhaaren besetzt. Sie besitzen 
eine erstaunliche Haftfähigkeit 
und winden sich stets rechts-
drehend empor: Der Hopfen ist 
ein sogenannter Rechtswinder, 
Bohnen dagegen Linkswinder. 
Davon abgeleitet werden 
in der Welt der Rankpflan-
zen „bohnische“ und „hopfi-
sche“ Typen unterschieden.

Heil- und Bierkraut

Der Wilde beziehungsweise 
Echte Hopfen ist eine in der 
Volksheilkunde seit langem 
genutzte Pflanze, die gegen 
Appetitlosigkeit und Verdau-
ungsbeschwerden helfen soll. 
Zudem entfaltet sie eine be-
ruhigende und schlaffördern-
de Wirkung, ähnlich unserem 
körpereigenen Hormon Mela-
tonin. Darüber hinaus sind die 
prägnanten Bitterstoffe für die 
antibakteriellen und konser-
vierenden Eigenschaften ver-
antwortlich, die der Mensch 

vor allem beim Bier nutzt. 
Dabei macht sich die Bitter-
keit geschmacklich bemerkbar, 
je nachdem wie stark ein Bier 
gehopft ist und welche Hop-
fensorte Verwendung findet. 
Inzwischen gibt es weltweit 
mehr als 100 gezüchtete Hop-
fensorten. 

Uralte Züchtungen 

Systematischer Hopfenanbau 
und die Selektion bestimm-
ter Pflanzen ist in Deutsch-
land bereits seit 822 im Klos-
ter Corvey bekannt, in dessen 
Quellen von Hopfenarbeit in 
Hopfbergen und Hopfgärten 
zu lesen ist. In den vergange-
nen 1.200 Jahren waren mit 
der Kultivierung und der Ernte 
etliche bäuerliche und hand-
werkliche Tätigkeiten verbun-
den. Ein Höpfner, Höpfener 
oder auch Hopfengärtner war 
„ein mann der sich mit bau 
und verwendung des hopfens 
beschäftigt“, wie es die Brü-
der Grimm in ihrem deut-
schen Wörterbuch festhielten.
Die mühselige Handarbeit des 
Erntens geschah durch Hop-
fenzupfer, welche von den 
derben Ranken die Frucht-
stände abrupfen mussten. 
Heute erinnern noch volks-
tümliche Festivitäten mit 
Hopfenzupfer-Meisterschaften 
daran – die Hopfengärten wer-
den ganz unromantisch mit 
Spezialmaschinen abgeerntet.
Der Hopfenblatter, „jener, 
welcher den Hopfen blattet“, 
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Natur

sorgte dafür, dass sich aus den 
Zapfen das begehrte gelblich-
grüne Hopfenmehl aus den 
Drüsen im Inneren der Schup-
pen löste, während Hopfen-
kocher und Hopfensieder sich 
um die weiteren Verarbei-
tungsschritte kümmerten. Im 
Gegensatz dazu ist der Hop-
fenbruder oder Hoppenbruder 
laut den Gebrüdern Grimm ein 
„zechgeselle, der an diebstahl 
und gewinn theil nimmt.“

Auf dieser Aufnahme kann man die rankenden Stängel gut erkennen. 
Bilder: Ulrich Sander

Wilder Hopfen am Rheinufer

Ursprünglich rankten die 
Pflanzen an Hopfenstan-
gen empor. Doch zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts erfolgte 
die Umstellung auf Drahtge-
rüste, die stabiler, dichter zu 
bestücken und leichter zu be-
arbeiten sind. 

Ein eigenes Museum 

Hopfen ist weltweit nach-
gefragt. Historische Hopfen-

sorten hießen beispielsweise 
„böhmischer, bairischer, elsäs-
ser“, mithin die „guten Hop-
fen, welche vorzüglich seien 
und hohe Preise zu erzielen 
vermögen“. 
Moderne Hopfensorten heißen 
beispielsweise Hallertauer Mit-
telfrüh, Hallertauer Perle oder 
Hallertauer Tradition. In der 
zentral-bayerischen Hallertau, 
dem weltweit größten Hop-
fenanbaugebiet, findet sich 
auch ein Hopfenmuseum. Die 
verschiedenen Hopfensorten, 
in dem man den Hopfen auch 
riechen und schmecken kann, 
bereichern die Aromenviel-
falt mit Noten von Bitter-
keit, Citrus oder Frucht und 
steuern blumige, würzige bis 
grün-grasige Nuancen bei. 
Um Hopfen ranken sich spe-
zielle Ausdrücke und Sprich-
wörter, etwa die lebende Hop-
fenstange, also ein dürrer und 
langer Mensch. Wenn „Hop-
fen und Malz verloren“ ist, 
war alles vergebens. Die dazu 
passende poetische Zusam-
menfassung lieferte Goethe:

„Denn oft ist malz und hopfen,
an so viel armen tropfen,
so viel verkehrten thoren,
und alle müh verloren.“

Sachlich und nüchtern, nicht 
anders kennen wir sie, prä-

sentierten die Brüder Grimm 
in ihrem deutschen Wörter-
buch das folgende Zitat als 
Kurzversion über den Hopfen: 
„hopfe ist eine herrliche sache 
vor einen hauswirth, nicht nur 
zum bierbrauen, sondern auch 
zum handel, wo er damit recht 
umzuspringen weisz.“ – Oder 
enthält dieser Satz etwa doch 
das eine oder andere Augen-
zwinkern?

Besondere Böden für 
 besondere Menschen 

E-Mail:  info@parkett-preuss.de   ·    www.parkett-preuss.de

Parkettlegermeister & Restaurator im Parkettlegerhandwerk
Rastenweg 4  ·  53227 Bonn-Beuel  ·  Telefon: 0228-46 19 02

Wo ruht dieses steinerne Tier?

a) Auf der Insel Grafenwerth 
b) Am Königswinterer Rheinufer
c) Im Bad Honnefer Stadtgarten 

      Die Antwort finden Sie auf
Seite 28 und hier: 
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Vom Wald zum Fluss
Unser heutiger Vorschlag ist etwas für Radler, die auch längere Strecken ohne große Anstrengungen überwinden. Startpunkt 
für die knapp 60 Kilometer lange Tour ist Rheinbreitbach.

Karte der Tour | Abbildung: Tourismus Siebengebirge GmbH

Diesmal nehmen wir den 
sogenannten Freilig-
rathweg von Rhein-

breitbach über Bad Honnef und 
dann das Mucherwiesental, 
um zum Himmerich und damit 
auf die Höhen des Sieben-
gebirges zu gelangen. An der 
St. Servatiuskapelle vorbei 
tauchen wir in die grünen 
Täler von Logebach und 
Pleisbach ein. Bis Oberpleis 

ist dies ein toller Weg. Lei-
der müssen wir dann bis 
Birlinghoven an der Straße 
entlangfahren. Ab hier wie-
der das „Grüne C“! Mit Golf-
platz am Wegesrand, bringt 
uns der Weg zum Hangelarer 
Flugplatz. Immer wieder be-
gleitet von Umweltbildungs-
stationen, die ausführliche Er-
läuterungen zu der Landschaft 
bieten, führt der Radweg nach 

Bonn-Beuel. Besonders der Ab- 
schnitt der alten Bröltal-
bahn ist sehr reizvoll. Ab 
hier bringt uns der Rheinrad-
weg wieder zurück zum Aus-
gangspunkt im Rheintal. Ins-
gesamt sind 310 Höhenmeter 
zu überwinden, bei einem 
Durchschnittstempo von 15 
Stundenkilometern brauchen 
Radler für die Route etwa vier 
Stunden reine Fahrtzeit.

Die Tour stammt aus dem 
neuen Flyer der Tourismus 
Siebengebirge GmbH. Unter 
www.siebengebirge.de/Rad-
fahren finden sich auch die 
GPS-Daten zum Abruf.

Individueller  
Innenausbau

Wir fertigen für Sie Einbauschränke,

zwischen Wand, Decke

und Boden passgenau montiert, sowie

komplexe Einbauten in Dachschrägen. 

HOLZTECHNIK IN PERFEKTION

Möbel 
Damit der Traum Ihrer Einrichtung Wirklichkeit werden kann, planen

und fertigen wir für Sie ganz individuell in jedem Stil. Tische, Schränke,

Holzbänke, Sideboards und Einbauküchen – in Form, Farbe und

Gestaltung sind keine Grenzen gesetzt. Das bedeutet für uns,

Funktionalität und Design in höchster Qualität in Einklang zu bringen.

 

  
Einrichtung & Objektbau – Individuell in jedem Stil. Talstraße 2b  |  53604 Bad Honnef

T: 02224 98 11 725
www.holztechnik-bendermacher.de

HOLZTECHNIK

PLANUNG | FERTIGUNG | MONTAGE
BENDERMACHER
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Ihr Recht

Schöner Schein
Der erste Eindruck war gut, sowohl vom Verkäufer als auch vom Auto. Billig war es zwar nicht, aber wat nix is, dat 
kost nix, wie man so schön sagt. Und dann fängt der Wagen vier Tage nach dem Kauf an, merkwürdige Geräusche 
von sich zu geben…

Von Christof Ankele

In einem solchen Fall emp-
fiehlt es sich, von einer 
Werkstatt überprüfen zu 

lassen, ob tatsächlich ein 
Schaden vorliegt und wie 
teuer dessen Beseitigung wird. 
Kommt dabei ein schwer-
wiegender Mangel zu Tage, 
wird der Käufer den Wunsch 
haben, das Geschäft rück-
gängig zu machen. 
Bei einem Kauf von Privat-
verkäufern werden in nahezu 
allen Fällen die Gewährleis-
tung ausgeschlossen. Dies ist 
grundsätzlich zulässig. Der 
Rücktritt vom Vertrag setzt je-
doch gerade voraus, dass ein 
Anspruch auf Mängelbeseiti-
gung besteht. An dieser Stelle 
käme der Käufer also regelmä-
ßig nicht weiter, wenn nicht 
gesetzlich geregelt wäre, dass 
ein Haftungsausschluss im 
Fall des arglistigen Verschwei-
gens eines Mangels oder bei 
Übernahme einer Garantie 
nicht wirksam ist (§444 BGB). 
Die Arglist zu beweisen, ist 
dabei Sache des Käufers. 

Keine Hinweispflicht

Allerdings besteht keine voll-
ständige Aufklärungs- und 
Offenbarungspflicht des Ver-
käufers. Auf Mängel, die der 
Käufer bei oberflächlicher 
Betrachtung leicht selbst er-
kennen kann, muss der Ver-
käufer nicht hinweisen. Gab es 
mehrere Vorbesitzer, darf der 
Käufer vom Verkäufer nicht 
allzu viele Kenntnisse erwar-
ten. Auch ein niedriger Kauf-
preis ohne weitere Ausführun-
gen des Verkäufers kann ein 
deutlicher Hinweis auf einen 
schlechten Zustand des Fahr-
zeugs sein.
Bei einem erfolgreichen Rück-
tritt wird der Vertrag für die 
Zukunft abgewickelt. Bei einer 

Rechtsanwalt Christof Ankele, 
- auch Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht - sunda-rechtsanwaelte-bad-honnef.de

Anfechtung dagegen wird der 
Vertrag rückwirkend beseitigt. 
Deshalb behält der Verkäu-
fer nach einem Rücktritt bei-
spielsweise einen Anspruch 
auf ein Nutzungsentgelt für 
die von dem Käufer bis dahin 
gefahrenen Kilometer. Da-
gegen kann der Käufer nach 
einer Vertragsanfechtung die 
Kosten für die An- und Ab-
meldung des Kfz geltend ma-
chen. 

War es Täuschung?

Kann man den Vertrag an-
fechten, etwa mit der Begrün-
dung, man habe sich über 
wesentliche Eigenschaften des 
Fahrzeugs – zum Beispiel die 
Mängelfreiheit – getäuscht? 
Das ist im Kaufrecht nur mög-
lich, wenn der Irrtum durch 
arglistiges Handeln des Ver-
käufers verursacht wurde. Er-
leichternd kommt ihm dabei 
folgendes zugute: Kennt der 
Verkäufer einen schwerwie-
genden Mangel oder weiß er 
von einem Umstand, der ob-
jektiv wichtig für die Kauf-
entscheidung ist, ist er ver-
pflichtet, dies auch ungefragt 
vor dem Verkauf mitzuteilen. 
Andernfalls handelt er arg-

listig durch Unterlassen. Dies 
gilt auch für die Behauptung, 
das Fahrzeug verfüge über 
bestimmte Eigenschaften, ob-
wohl der Verkäufer selbst dies 
aufgrund mehrerer Vorbesitzer 
gar nicht wissen kann. Hierbei 
handelt es sich um eine Zu-
sicherung „ins Blaue hinein“, 
die wie eine Täuschung ge-
wertet wird.

Sicher ist sicher

Der gewerbliche Gebraucht-
warenhändler darf eine zu-
mindest einjährige Gewähr-
leistung beim Verkauf eines 
Fahrzeugs nicht ausschließen. 
Ein Rücktritt wegen Mängeln 
ist üblicherweise erst möglich, 
wenn der Händler zur Repa-
ratur aufgefordert wurde und 

dies abgelehnt wurde oder 
nach mehreren vergeblichen 
Versuchen dem Käufer weite-
res Zuwarten nicht mehr zu-
mutbar ist.
Beim Kauf eines Gebraucht-
wagen vom Händler gilt im 
ersten Jahr nach dem Kauf 
eine Beweislastumkehr. Es 
wird vermutet, dass ein in 
diesem Zeitraum auftretender 
Mangel bereits vor Vertrags-
abschluss vorhanden gewe-
sen ist. Der Händler muss be-
weisen, dass der Schaden erst 
nach dem Kauf entstanden ist. 
Allerdings bleibt es Sache des 
Käufers, das Vorhandensein 
eines Schadens darzulegen.

Bonn und Siebengebirge entdecken!
Geführte Wanderungen Naturpark Siebengebirge / Region Rhein-Sieg / Naturpark Eifel

Gästeführungen Beethovenstadt . Bonn Innenstadt . Bundesviertel . Drachenfels . Petersberg

Seit 15 Jahren qualifi zierte Ansprechpartnerin für Reisegruppen, Teams, Freundeskreise …
Kooperationen: Naturpark Siebengebirge · BonnTourismus · Tourismus Siebengebirge · VVS u.a.

Danielle Wiesner-von den Driesch zert. Gästeführerin · Wanderführer-Zertifikat: DWV-Wanderführerin® · Natur- und Landschaftsführerin
www.bonn-und-siebengebirge-entdecken.de | info@bonn-und-siebengebirge-entdecken.de | Tel. (02 28) 47 13 85 · mobil: (01 79) 1 00 38 00

Böse Überraschung nach dem Autokauf? | Bild: Diana Grytsku auf Freepik
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Regionaler Puzzlespaß
Puzzeln macht Spaß und hält das Gehirn fit. Jetzt kann man auch mit einem regionalen Motiv puzzeln: 
Der Rheinbreitbacher Quartett-Verlag hat ein Legespiel mit Drachenfels-Motiv auf den Markt gebracht. 

Von Julia Bidder

Puzzeln ist nur etwas für 
Kinder? Von wegen! 
Zwar beschäftigen sich 

die Jüngsten oft besonders 
gern mit Puzzles, etwa, wenn 
es gilt, die Helden ihrer Lieb-
lingsgeschichten zu erstellen. 
Doch auch unter Erwachsenen 
gibt es in Deutschland seit der 
Corona-Pandemie einen regel-
rechten Puzzle-Boom; der 
Umsatz in diesem Segment be-

Leben Sie Ihre Träume
• Handwerk trifft Design

• Maßgeschneiderte Gardinen & Polster
• Kreative Treppen- und Bodenlösungen

• Sonnenschutz
• Liebe zum Detail

trägt jährlich über 100 Millio-
nen Euro. Kein Wunder, denn 
es macht einfach Spaß, aus 
den zahlreichen Einzelteilen 
ein Bild zu erstellen! 

Gesundes Hobby

Und es ist auch gesund: Wis-
senschaftliche Studien haben 
gezeigt, dass das Lösen von 
Puzzles das Arbeitsgedächt-

nis steigert, die Problem-
lösungsfähigkeit stärkt und 
die räumliche Wahrnehmung 
verbessert. Außerdem braucht 
man für Puzzles Geduld und 
Ausdauer – wer regelmäßig 
puzzelt, verbessert diese Fä-
higkeiten. Viele Erwachsene 
berichten, dass Puzzlen sie 
entspannt: Man konzentriert 
sich vollständig auf das Ge-
schehen am Tisch, blendet den 

Alltagsstress aus und gelangt 
in einen achtsamen, fokussier-
ten Zustand. Tatsächlich hat 
Puzzeln für viele Menschen 
durchaus etwas Meditatives 
– und wird zuletzt mit dem 
fertigen Motiv belohnt, das 
manche sogar aufkleben und 
aufhängen. 
Vor einigen Jahren sorgte eine 
Studie für Aufsehen, wonach 
geistig aktive Menschen – da-

 Bild: Antje Siemon
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Puzzle

rheinkiesel verlost fünf 
Exemplare des neuen 
Drachenfels-Puzzles aus 
der Edition rheinkiesel 
des Quartett-Verlags. 
Beantworten Sie uns 
dazu folgende Frage: 
 
Wann wurde das neu 
gestaltete Drachenfels-
plateau eingeweiht? 
 
A)	 1973
B)	 2013
C)	 2023

Einsendeschluss ist der 
20. Juli, der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 
Schreiben Sie an info@
rheinkiesel.de oder an 
rheinkiesel Media GbR, 
Im Sand 81, 53619 
Rheinbreitbach. Leider 
können wir nur Einsen-
dungen mit vollständi-
ger Absender-Anschrift 
berücksichtigen. 

Puzzle-Pioniere 
gesucht!

Kennen Sie schon unseren
Seibel-Schuh-Shop in der Rheinstr. 4 ?

Wir bieten Ihnen bequeme modische Lederschuhe für
Damen in den Größen 36 – 44,
Herren in den Größen 40 – 48.

Sommerware finden Sie stark reduziert auch in unserem
 und in unserem

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Stuers-Moden
Rheinstr. 2 - 8 | 53545 Linz/Rhein

Maarweg 69

53619 Rheinbreitbach
Tel./Fax: 02224 - 91 92 597

mobil: 0172 - 65 10 835

info@kayser-heinrichs.de

www.kayser-heinrichs.de

                Anerkannte Prüfstelle

Kayser-Heinrichs
INGENIEURBÜRO FÜR KFZ-TECHNIK

HU

Leistungen als
TÜV NORD-Vertragspartner:

• Amtliche Hauptuntersuchungen (HU)

• Abgasuntersuchungen (UMA)

• Änderungsabnahmen

• Oldtimergutachten (H-Kennzeichen)

Leistungen als Kfz-Sachverständiger:

• Schadengutachten

• Wertgutachten

runter auch aktive Puzzler – 
länger geistig fit bleiben. In 
manchen Pflegeheimen wird 
bereits gezielt gepuzzelt, um 
Demenz vorzubeugen. Puzzeln 
fördert außerdem Geduld und 
Ausdauer. Mit Freunden oder 
Familien gemeinsam ist es zu-
dem eine gesellige Freizeitbe-
schäftigung. 

Fitness fürs Hirn

Es gibt also genügend Grün-
de, mal wieder zu puzzeln. 
Puzzles sind auch eine schöne 
Geschenkidee. Der Quartett-
Verlag hat jetzt ein regiona-
les Puzzle mit einem Motiv 
aus dem Siebengebirge auf 
den Markt gebracht. Die un-
gewöhnliche Aufnahme, foto-
grafiert von Oliver Bremm, 
zeigt den berühmten Gipfel 
aus der Vogelperspektive: 
Links thront die Ruine des 
Bergfrieds, in der Mitte befin-

In unserer Juni-Ausgabe 
gab es gleich zwei Gewinn-
spiele:  
Wir verlosten fünf Exemp-
lare des Wanderbuchs von 
Danielle Wiesner-von-den-
Driesch

Unsere Juni-Gewinner 
und -Gewinnerinnen
 
"Siebengebirge. Wandern 
für die Seele".
Darüber haben sich gefreut:  

Claudia Felten-Biermann, 
Linz
Wolfgang Fuchs, Erpel
Monika Schwarz, Leubsdorf
Ghenwa & Gerhard 
Henseler, Bonn
Sylwia Kaduk, Bad Honnef 

Über Dernièren-Tickets 
für die Springmaus-Show 
„Nur über meine Leiche“ 
am Samstag, 23. August, 
freuen sich: 
Andreas Sesterhenn, 
Bad Honnef
Jolanda Wilhelm, 
Königswinter

det sich das 2013 neugestal-
tete Plateau, umrandet vom 
Wald. Es ist das erste Puzzle 
der „Edition rheinkiesel“, die 
bislang Bildbände, ein Rätsel-
spiel und ein Rätselbuch auf 
den Markt gebracht hat. 

Tolle Geschenkidee 

Das Puzzle umfasst 500 Teile, 
fertiggestellt weist es mit 34 x 
48 Zentimetern eine beacht-
liche Größe auf und eignet 
sich damit für Einsteiger und 
Gelegenheitspuzzler, Familien 
mit Kindern ab zehn Jahren 
und natürlich für alle Lieb-
haberinnen und Liebhaber der 
Region. Das Drachenfels-Puz-
zle ist für 19,95 Euro im Buch-
handel erhältlich oder direkt 
bei: Quartett-Verlag Erwin Bid-
der, Im Sand 56, 53619 Rhein-
breitbach, Tel. 02224 – 76482, 
E-Mail: erwin.bidder@gmail.com.
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Rapsfeld am Oelberg | Bilder: Klaus Ridder

or über 50 Jahren 
zog ich nach Königs- 
winter-Berghausen. 

Gemeinsam mit zwei Nach-
barn kamen wir auf die Idee, 
laufen zu gehen. Wir wa-
ren damals alle um die 30, 
hatten in Eigenregie ein 
Haus gebaut und hatten 
endlich etwas mehr Zeit. Bei 
unserer ersten Runde schafften 

Sonntagmorgens
auf dem Oelberg
Das Siebengebirge vor der Haustür zu haben, ist ein Glücksfall. Für Lauffreunde handelt es sich dabei nicht nur um 
eine wunderschöne Landschaft mit tollen Ausblicken – sondern auch um ein ideales Trainingsgebiet. 

Von Klaus Ridder

©
 Ö

ss
ur

Schmerzhaft Kniearthrose? Das muss nicht sein!
Unsere ExpertInnen geben Ihnen individuelle Tipps zu Kniegesundheit und Arthrose-Hilfsmitteln. 

Arthrose-Testtage
in der rahm Filiale Bad Honnef | vom 25.08.-29.08.2025

Das erwartet Sie:
  individuelle & ganzheitliche Beratung
  große Auswahl an Knieorthesen
  unverbindliche Orthesen-Testung

  Analyse von Fußstellung und Körperstatik
  Tipps für den Alltag
  Weiteres Highlight: Gesundheits-Check-Up

Jetzt anmelden: 0 22 24 / 90 27 37, badhonnef@rahm.de oder unter diesem QR-Code:

Veranstaltungsort: rahm Filiale Bad Honnef · Bahnhofstr. 26a · 53604 Bad Honnef

V wir es so gerade, einmal um 
den Oelberg zu laufen – mit 
Pausen.

Eine neue Mode

In dieser Zeit kam das Joggen 
übrigens allgemein in Mode 
– der Lauftreff Siebengebirge 
gründet sich, überall luden 
Volksläufe zum gemeinsamen 

Erlebnis ein. Aber es hat lange 
gedauert, bis wir uns trauten, 
uns den „Profis“ anzuschlie-
ßen. Je nach Fitness bildeten 
sich verschiedene Gruppen. 
Gelaufen wurde bei jedem 
Wetter, bei Eis und Schnee, 
Regen und morgendlicher Hit-
ze. Die Strecke betrug etwa 
zehn Kilometer. Unter Leitung 
eines Gruppenführers liefen 

wir auch mal auf die Löwen-
burg oder auf den Oelberg hi-
nauf. So lernte ich im Verlaufe 
von vielen Jahren das Sieben-
gebirge kennen.

Wechsel zum Walken

Vor einigen Jahren empfahl 
mir mein Orthopäde, lieber 
zu walken statt zu laufen. 
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Klaus Ridder beim Frühsport

Das solle besser für meinen 
mittlerweile über 70 Jahre 
alten Körper sein. Seit zehn 
Jahren walke ich nur noch  - 
und zwar am Sonntagmorgen 
um acht Uhr auf den Oelberg. 
Meist bin ich allein unterwegs, 
manchmal auch mit meinen 
Enkeln. Beim Walken kann 
man das schöne Siebengebir-
ge ganz anders genießen! Ich 
starte an der Margarethen-
höhe und dann geht’s berg-
auf mit einem Umweg entlang 
des kleinen Sees unterhalb 
des Oelbergs. Ich erlebe die 
Jahreszeiten ganz intensiv 
und genieße das Wachsen der 
Pflanzen, das Grünwerden der 
Bäume, das bunte herbstliche 
Laub und den Raureif an den 
Bäumen oder auch Schnee 
und Eis. Und die morgendliche 
Ruhe – obwohl einige Vögel 
ganz schön laut sein können. 
Rehe und Wildschweine sind 
mir dabei übrigens nie be-
gegnet. Oben angekommen, 
gibt’s eine Begrüßung von 
Wirtin Aleksandra Prinz, die 
ab sechs Uhr Frühstück für 
die ersten Gäste vorbereitet.

Kaleidoskop

Die NEUEN
Radel.Tipps #1 bis #9 

sind da!
Erhältlich in den Tourist-Informationen 
Königswinter und Unkel oder Infos unter 
www.siebengebirge.de/radfahren 

RK Anzeige RadelTipps.indd   1RK Anzeige RadelTipps.indd   1 14.10.24   14:4414.10.24   14:44

50-jähriges Jubiläum

Was macht man nach 50 Jah-
ren Sport im Siebengebirge? 
Dafür gibt es keine Auszeich-
nung. Ich habe auch keine 
Statistik, wie oft ich auf dem 
Oelberg war. Aber zum Ju-
biläum lud meine liebe Frau 
Geschi mich zum Frühstück 
auf den Oelberg ein. Es war 
ein toller Tag! Und ich hoffe, 
dass ich noch ein paar Jahre 
im Siebengebirge unterwegs 
sein werde. 

Der Geschichtsverein Unkel 
blickt in diesem Jahr auf 
sein 30-jähriges Bestehen 
zurück. Der runde Geburts-
tag ist auch Thema des dies-
jährigen Heimatmagazins 
„Unkel funkelt“: Im Heft gibt 
es einen Rückblick auf die 
Anfänge des Vereins und die 
wichtigsten Ereignisse der 
letzten 30 Jahre.  Bekann-

testes Markenzeichen des 
Geschichtsvereins sind die 
jährlich stattfindenden Carl-
Loewe-Musiktage. Mitglieder 
des Vereins haben sich schon 
mit unterschiedlichsten The-
men befasst, etwa dem his-
torischen Weinbau, den Un-
keler Fachwerkbauten oder 
dem Gerichtswesen. Daneben 
begegnet man in den Arti-
keln bekannten Mitgliedern 
des Geschichtsvereins und 
historischen Persönlichkeiten 
wie Konrad Adenauer, der 
1935 ins Unkeler Exil ging.
Das 64-seitige Magazin ist 
zum Preis von 6 Euro er-
hältlich bei allen bekann-
ten Verkaufsstellen oder 
direkt beim Geschichts-
verein. Mehr Infos unter 
www.gv-unkel.de

Beethoven Orchester Bonn. 
Alte Musik neu entdeckt.

Von Hühnern  
und Höfen
06 / 07 / 2025
Kurhaus Bad Honnef

W. A. Mozart  
Eine kleine 
Nachtmusik
A. Romberg  
Violinkonzert Nr. 6
J. Haydn  
Sinfonie Nr. 83  
La Poule

Gefördert durch: 

Drittes Heimatheft „Unkel funkelt“ 
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Blau-schwarze Schönheit: eine Holzbiene | Bild: JGGRZ auf Pixabay

Die Biene der Meistermalerin 
Ein sympathisches Insekt brummt immer häufiger in unseren Gärten: die Holzbiene. Im vergangenen Jahr war sie 
auch auf einem Gemälde im Arp Museum zu bestaunen. Eine Betrachtung aus kulturhistorischer Sicht. 

Von Dr. Andreas Ocklitz 

aben Sie im Garten 
einen toten Baum, 
etwa ein Opfer der 

vergangenen trockenen Hitze-
sommer? Wenn darüber hinaus 
noch einige Blumen blühen, 
sollten Sie genau hinschauen: 
Vielleicht ist es gar kein Käfer, 
sondern eine Holzbiene, die in 
Ihrem Garten umherfliegt. Wir 
können sie immer häufiger 
auch in unserer Region beob-
achten. Was steckt dahinter?

Brut im Totholz 

Die Holzbiene war bislang 
eher ein Bewohner des Mittel-
meerraums, jetzt ist sie häu-
figer bei uns zu sehen (siehe 
rheinkiesel 4/2024). Der Kli-
mawandel macht es möglich. 
Das Insekt mit dem wissen-
schaftlichen Namen Xylocopa 
violacea bevorzugt naturnahe 
Gärten mit Totholz sowie vie-
len blühende Pflanzen. Für die 

Holzbiene (und viele andere 
Insekten) ist Totholz wichtig, 
denn die Weibchen graben da-
rin Gänge und legen Brutkam-
mern an, in die sie jeweils ein 
Ei mit reichlich eingetrage-
nem Blütenstaub einschließen. 
Aus den Eiern schlüpfen Lar-
ven, die sich an dem eiweiß-
reichen Pollen gütlich tun, in 
ihrer Kammer verpuppen und 
als erwachsene Biene – Imago 
genannt – aus dem Holz he-

rausfressen. Auch aus kultur-
historischer Sicht ist die Holz-
biene interessant, denn dieses 
Wesen mit seinem opaleszen-
ten, glänzenden, käferartigen 
Körper ist nicht nur größer als 
unsere heimische Honigbie-
ne. Mit den metallisch-blauen 
Flügeln könnte das Tier eine 
Erfindung von Jugendstil-
künstlern wie Louis Comfort 
Tiffany oder gar eine schmu-
cke Brosche von René Lalique 

H

Sommer -Aktion

Hier unser Link zu den Abverkaufs- Angeboten !
Solange der Vorrat reicht !

Studio Abverkauf!
Wir brauchen Platz für die 

Modelle Herbst/Winter 2025!
Jetzt bis zu 40% sparen!40%30%20%10%

53560 Vettelschoss . Notscheider Str. 5 . www.der-kaminbauer.de
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Ein Sommer-Kurs in 
paradiesischer Landschaft

7 kreative Urlaub-Workshop-Tage:
Mi 6.8. / Sa 9.8. / Mi 13.8. / Sa 16.8. / Mi 20.8. / Fr 22.8.25 
jeweils 13-19 h sowie Sa, 23.8.25 10-17 h
Anmeldeschluß: Sa. 26.07.25
Bio- und Kulturhof Mucherwiese e.V., Bad Honnef
Ausführliche Infos: www.melittabubalo.de/maskenbau

 MaskenSpielMaskenBau+ MaskenSpiel

Alles für den täglichen Bedarf / Regionale Produkte
Kaffee to go / heiße Theke und Cafebereich
drinnen und draußen
Mietregale

Reinkommen,
Kaffeetrinken,
Schwätzchen halten!

53579 Erpel/Rhein | Tel. 0 26 44 - 800 92 60

Sommeröffnungszeiten: Di - Sa 08.00 - 18.00 / So 12.00 - 18.00 / Mo 08.00 - 13.00

Kaleidoskop

sein. In der Natur wirkt sie wie 
ein Juwel – und hat auch in 
der Kunst Spuren hinterlassen. 

Objekt der Maestras 

Wer Gelegenheit hatte, die 
Maestras-Exposition im Re-
magener zu sehen, könnte 
ahnen, warum es geht: Die 
weiblichen Malergenies, die in 
den vergangenen Jahrhunder-
ten mühsam um ihre Existenz 
und Anerkennung kämpfen 
mussten, hatten die Holzbiene 
ins Herz geschlossen. Dabei 
könnte nicht nur ihre Schön-
heit die Meisterinnen inspiriert 
haben, die auch für die weib-
liche Schönheit stehen könnte. 
Holzbienen leben solitär – je-
des Weibchen baut und belegt 
seine Brutkammern allein. Das 
emsige Treiben eines Bienen-
staats und die Gemeinschaft 
sind ihr fremd, wenn auch 
sie gelegentlich im Verbund 
mit anderen Weibchen nistet. 
Deshalb könnten sie ein Sym-
bol für die Maestras geworden 
sein: Auch sie folgten zwangs-
läufig, isoliert vom durch 
Männer bestimmten Kunstbe-
trieb, ihrer einsamen Bahn. 

Stillleben mit Biene 

Die italienische Malerin Gio-
vanna Garzoni (1600-1670) 
hat dies in einem umwerfen-
den Bild dargestellt. Es trägt 
den Titel „Stillleben mit Kir-
schen auf einem Teller, Boh-

nenschoten und eine Holzbie-
ne“. Zu sehen war sie im Arp 
Museum bis zum Juni des ver-
gangenen Jahres. Auf einem 
Teller liegen zahllose reizvolle 
Kirschen – das ist die Vielzahl, 
vielleicht auch die Vielzahl 
der männlichen Künstler? In 
etwas Abstand entfernt sich 
eine einzelne Holzbiene. Das 
ist die Einzahl, die isolierte 
weibliche Künstlerin – in all 
ihrer Schönheit. Man kann sa-
gen, das ist Zufall, aber wel-
cher große Künstler hat sich 
schon einfach dem Zufall hin-
gegeben? Die Maestras waren 
große Künstlerinnen!

Imaginäre Kunst

Bleibt noch die Bezeichnung 
„Imago“ für das erwachsene 
Insekt. Imagos waren einst 
die Standarten der Römi-
schen Armee mit Bildern der 
Herrschenden. In der Psycho-
logie bezeichnet der Begriff 
ein inneres Gedankenbild von 
einer bestimmten Person, ein 
imaginäres Bild also, die wir 
uns eben vorgestellt haben.  
Die Holzbiene ist also auch 
kulturhistorisch gar nicht 
so unauffällig - man muss 
nur nach ihr suchen, so, wie 
draußen in den Gärten am 
Rhein, wo sie sich vielleicht  
- begünstigt vom Klimawan-
del – ihr eigenes Imperium 
aufbaut.

Holzbienen leben im Totholz | Bild: Frank Hecker


